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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Eroßheyogtum Kaden

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernfprech -
anschlnß Nr . 951 , 952, 953, 954) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Donnerstag , den 2. April 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50

durch btt Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M 67

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157 . Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Scinc Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 29 . März 1914 gnädigst bewogen

gefunden , dem Oberpostschaffner Philipp Kern in Offen -

bürg und dem Oberbriefträger Richard Zimmermann
in Freiburg die silberne Verdienstmedaille zit verleihen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -

term 16 . März 1914 den Bahnmeister Philipp Auer in

Lauda zum Bausekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -

term 19 . März 1914 den Bausekretäranwärter Friedrich
Frisch in Durlach zum Bausekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 30 . März 1914 wurde Eisenbahnassistent
Alfred Gehrig in Rastatt zum Eisenbahnsekretär er -

nannt .

Dir Werkmeisterprüfung für den Maschinen- und elektro-

technischen Dienst betr .

In diesem Frühjahr wird eine Werkmeisterprüfung
für den Maschinen - und elektrotechnischen Dienst abge -

halten . Der Beginn wird auf
Montag , den 20 . April , vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt.
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind späte -

stens bis 12. April mit den nach § 4 der landesherrlichen
Verordnung vom 3 . Oktober 1998 (Gesetzes ^ und Ver -

ordnungsblatt Nr . XLV , Seite 597 ff .) erforderlichen
Belegen beim Bezirksamt Karlsruhe einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . März 1914 .
Grosih. Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schulz . Grimm .

Nicl )t - AmtlLct ) er Teil .
Karlsruhe , 1 . April .

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Vom nahen und nächsten Osten .

Die Zusammenkünfte des deutschen Kaisers mit dem
König von Italien in Venedig und mit dem österreichisch-
ungarischen Thronfolger in Miramar haben dem Ver -
nehmen nach einen fehr befriedigenden Verlauf genom -
men . Trotz Machenschaften , die auf das Gegenteil abziel -
ten . Denn an der Begegnung des deutschen Kaisers mit
dem Erzherzoge Franz Ferdinand war diesmal von einer
Seite Interesse bezeugt worden , von der man es in dieser
Form nicht gewohnt ist. Man tut den russischen Blättern
„Nowoje Wremja " und „Rußkoje Slowo " schwerlich Un -
recht, wenn man annimmt , daß sie mit Absicht für ihre
jdreibundfeindlichen Ausstreuungen den gegenwärtigen
Zeitpunkt gewählt hatten . Die „Nowoje Wremja "

, deren
Deutschfeindlichkeit über jeden Zweifel erhaben ist , wußte
von dem Plane eines russisch- deutsch -französischen Bundes
aus Kosten Österreich -Ungarns zu berichten . Dann kam
der „Rußkoje Slowo " und legte dem Kaiser Wilhelm
Äußerungen über ein solches Bündnis in den Mund , an -
geblich getan zu eifern russischen Würdenträger , der nicht
mit Namen genannt , aber als der Kriegsminister General
Ssuchomlinow gekennzeichnet war . Der russische Kriegs -
minister hat darauf erklärt , daß der Kaiser Wilhelm in
jenem Gespräch ausschließlich militärische Fragen und
keine Frage von politischer Bedeutung erörtert habe . Es
ist gut , wenn die russischen Gesellschaftskreise , die sich die
Fähigkeit zur Objektivität bewahrt haben , durch dieses
Dementi einmal wieder erfahren , daß die Lüge zu den
Kampfmitteln der deutschfeindlichen russischen Blätter
gehört . Leider wird die Verhetzung durch die Leichtgläu -
bigkeit vieler Russen gefördert , die schon Bismarck be -
klagte .

Im Zusammenhange mit der Venediger Begegnung
ist von italienischer Seite Deutschland angegangen wor¬
den , seine Freundschaft durch Unterstützung der italieni -
schen Bestrebungen in Kleinasien zu bezeugen . Italien
kann dieser Unterstützung versichert fein . Soviel man er -
fährt , wünscht Italien , den Bau einer Eisenbahnstrecks
von Adalia aus in die Hand zu nehmen . (Adalia , nicht

mit Adana zu verwechseln , liegt an der Südwestecke
Kleinasiens , Rhodos gegenüber .) Die Wiederstände
kommen von anderer Seite . Von englischer Seite hat man
sich wenig freundlich ausgesprochen , vielleicht im Hin -
blick aus die englische Smyrnabahn . Ein russisches Blatt ,
der „Rietsch"

, hat sogar eine diplomatische Aktion gegen
die italienischen Bestrebungen verlangt . Einstweilen ist
zu bezweifeln , daß es dahin kommt .

In den Blättern wird ein Besuch des Fürsten von AI -
banien bei dem deutschen Kaiser in Korsu angekündigt .
Eine amtliche Bestätigung liegt bisher nicht vor . Das
spricht aber nicht gegen jene Absicht. Von Durazzo bis
Korfu ist ja nur ein „Katzensprung " und es mag sein ,
daß der Fürst die Gelegenheit zu einem Besuche ergreifen
wird .

General Liman.
General Liman v . Sanders in Konstantinopel hat , als

in einem französischen Blatte Äußerungen erschienen , die
er als einen Angriff auf seine Familienehre betrachtete ,
sich bemüht , den Schuldigen zu erforschen . Diese Ange -
legenheit ist nicht durch die Beteiligten , sondern durch ein
deutsches Blatt an die Öffentlichkeit gebracht worden .
Dazu lag kein Anlaß vor , da es sich um eine private An -
gelegenheit des Generals handelte . Die Sache ist erledigt
und der deutsche General ist ohne Schaden daraus hervor -

gegangen .
Parlament und Heer in England .

Die Ereignisse , die sich zwischen dem englischen Mini -
sterium , dem Parlamente und dem Heere abspielen , sind
sich rasch gefolgt . Fast jeder Tag brachte eine neue Wen -
dung oder eine neue Vermutung . Trotzdem will es uns
scheinen, als wenn den Ereignissen durch die gleichzeitige
Betätigung von Ruhe und Kaltblütigkeit ein Gegen -
gewicht geboten wurde , und man muß sich fragen , ob bei
uns noch bei vergleichbaren Ereignissen die gleiche Ruhe
vorhanden wäre . Es scheint, daß das germanische Erbe
der Kaltblütigkeit und der Verachtung der Aufgeregtheit
durch die neuzeitliche Entwicklung der Presse und des
Parlaments bei uns zum Teil aufgezehrt worden ist .
England hat in der letzten Woche den Rücktritt des Kriegs -
Ministers , des gefeiertsten heimischen Generals und das
Ausscheiden des ersten Ministers aus dem Unterhause er -
lebt . Die beiden Letzten gehen zwar nicht , um nie wieder
zu kehren , aber sie verschwinden einstweilen von ihrem
bisherigen Platze . Der Kriegsminister Oberst Seely ist
anscheinend deshalb zurückgetreten , weil er nach seinem
eigenen Gefühle und vom Standpunkte der militärischen
Disziplin durch seine Verhandlungen mit den in Irland
stehenden Offizieren sich etwas vergeben hatte . Vielleicht
ist auf Seely bei seinem vormaligen Verhalten der Um -
stand von Einfluß gewesen, daß er dem Range nach nie -
driger stand , als General Gough , den er sich gegenüber
hatte . Der Feldmarschall French und der ebenfalls zurück -
getretene General Ewart schweigen : man darf glauben ,
daß das Ministerium sich eifrig bemüht hat , den Feld -
Marschall im Dienst zu halten : die Gründe müssen also
Wohl auf seiner Seite liegen . Die Bedeutung der Über -
nähme des Kriegsministerpostens durch den Ersten Mi -
nister durch Asquith ist noch nicht völlig zu übersehen . Der
erste Eindruck ist , daß der Schritt Entschlossenheit verrät
und mithin Erfolg verspricht . Nach der nicht unbestritte -
nen , aber von Asauith anerkannten Auffassung muß er
wegen seiner Ernennung zum Kriegsminister sich einer
Neuwahl zum Unterhause unterziehen . Diese Wahl er -
folgt in dem schottischen Wahlkreise East Fife , den er seit
lange vertritt . Die letzte liberale Mehrheit betrug unter
2099 , doch dürfte Asquith seine Wähler genügend kennen ,
um zu wissen, daß die Mehrheit ihm noch einmal Ver -
trauen schenken wird . Sonst würde sein . Schritt das ganze
Ministerium gefährden . In der Frage der irischen Selbst -
regierung ist eine neue Handlung nicht erfolgt , dagegen
sind neue Vorschriften für das Heer ergangen , die be-
stimmt sind , alte oder neue Zweifel über -die Verpflichtung
der Glieder des Heeres zur Ausführung von Befehlen im
Jnlande zu beseitigen . Der liberale englische Bevölke -
rungsteil ist zurückhaltend in der Kritik des der Bergan -
genheit angehörenden Verhaltens der in Irland stehen -
den Offiziere , so unbequem ihr dieses war . In Deutsch -
land wird man gut tun , sich einer ähnlichen Zurückhaltung
zu befleißigen . Die liberale Regierung hat übrigens
mehrfach versichert, daß sie einen Kampf der Truppen ge -
gen die Ulsterleute nicht wolle und nie gewollt habe .

Löhne und Lebensmittelpreise .
* Vor einiger Zeit ging , so schreibt die „Kölnische Zei -

tung "
, eine sogenannte „Krupp - Statistik " durch die Presse ,

die folgende Berechnung aufstellte : Von 1899 bis 1913
sind die Kosten des Nahrungsmittelaufwands von wö -
chentlich 17,58 M . auf 22,83 M . gestiegen . Der Durch -
schnittslohn erhöhte sich von täglich 4,72 M . auf 5,89 M .
und wöchentlich von 28,32 M . auf 35,14 M . Daraus wird
geschlossen: Von 1899 bis 1913 sind die Kosten des Nah -
rungsmittelaufwandes um 29,86 v . H . , die Durchschnitts¬
löhne aber nur um 24,79 v . H . gestiegen . Seit dem Hoch-
konjunkturjahr 1997, dem Endpunkt der Hochkonjunktur ,
wuchsen die Ausgaben für Essen und Trinken um 16,36
v . H . , während sich das Lohnniveau der Kruppschen Ar -
bester nur um 19,99 v . H . gehoben hat . Im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen meint der Urheber jener
Notiz dann , daß sich bei Nachprüfung der Lohnberechnun »
gen unter Umständen ein noch ungünstigeres Bild ergeben
könne , und schließt mit der apodiktischen Behauptung :
„Auf alle Fälle ergibt sich aus der Statistik der Firma
Krupp mit absoluter Sicherheit , daß die Lebenshaltung
der Arbeiterschaft sich verschlechtert hat . Die Erhöhung
des Lohnniveaus hat mit der Verteuerung des Lebens -
bedarfs nicht Schritt gehalten ."

Was an dieser Berechnung besonders auffällt , sind ihre
beiden Hauptgrundlagen , nämlich die zum Vergleich her -
angezogene Verpflegungsration des deutschen Marinesol -
daten , welche bekanntlich das Doppelte derjenigen des
Landsoldaten beträgt , und das Ausgangsjahr 1899 der
Berechnung . Dieses ist als Übergangsjahr einer Periode
der Hochkonjunktur zu wirtschaftlicher Depression dazu so
ungeeignet wie nur möglich, und bei der vollkommenen
Willkürlichkeit seiner Annahme kann ebensogut jedes an -
dere Jahr als Ausgangsjahr gewählt werden . Tut man
dies aber , so bedeutet es eine grundstürzende Änderung
der ganzen Berechnung . Die Erfahrungen des 19 . Jahr -
Hunderts haben gelehrt , daß Löhne und Preise eine
dem fortwährenden Schwanken der Konjunktur entspre¬
chende unregelmäßige Entwicklung aufzuweisen haben .
Dabei verlaufen jedoch Lohnentwicklung und Prsissnj »
Wicklung keineswegs immer parallel zueinander und
gehen vor allen Dingen nicht in gleich starkem Maße und
nicht gleich schnell vor sich. Ganz allgemein kann als
Erfahrungstatsache der letzten Jahrzehnte gelten , daß deti
volkswirtschaftliche Aufschwung ein Ansteigen der Löhne
und Preiserhöhungen vieler Waren zur Folge hat , wäh -
rend in den Zeiten des wirtschaftlichen Niedergangs ein
Sinken oder doch ein Stillstand in der Bewegung der
Löhne und Preise stattgefunden hat . Die rückläufigen
Bewegungen der Löhne und Preise während der ungün -
stigen Konjunkturen sind indes in der Entwicklung der
letzten Jahrzehnte fast durchweg geringer gewesen als die
Lohn - und Preissteigerungen während der Aufschwungs -
Perioden der Volkswirtschaft .

Trotz der in frühem Zeiten wesentlich geringer « Zu -
verlässigkeit der Statistik steht es fest, daß etwa seit Be -
ginn des zweiten Viertels des vorigen Jahrhunderts eine
allgemeine Preissteigerung wichtiger Lebensbedürfnisse
eingesetzt hat . Ebenso hat sich bis zur Hochkonjunktur der
siebziger Jahre (wenn auch unter Schwankungen ) eine
allgemeine Erhöhung der Arbeitslöhne vollzogen . Diese
nominelle Steigerung der Löhne wurde jedoch zum
Teil und zeitweilig sogar ganz durch die Preissteigerung
wieder zunichte gemacht. Von ungefähr 1859 bis
nach 1865 dürfte daher die Steigerung der Nominal -
löhne und Nominaleinkommen in Deutschland die gleich -
zeitige Verteuerung des Lebens schwerlich übertrossen ha -
ben , so daß die Real löhne und Realeinkommen (d . h .
der wirkliche Verkehrswert oder die Kaufkraft des Loh -
nes oder Einkommens ) in dieser Zeit Wohl die gleichen
geblieben sind . Eine Verbesserung dürfte die Lage der
Arbeiterschaft also nicht erfahren haben .

Mit der Gründung des Deutschen Reiches ändert sich
jedoch diese Entwicklung ganz bedeutend . Zu Beginn der
1879er Jahre setzt eine allgemeine Lohnerhöhung ein ,
die so stark ist wie keine andere zuvor , und an einigen
Orten zu ganz ungeheuer hohen Arbeitslöhnen führt . Die
Preissteigerungen haben damit nicht entfernt Schritt ge -
halten , so daß die Reallöhne in dieser Zeit ganz merkbar
stiegen , und zunächst eine nicht unbeträchtliche Verbesse -
rung in der Lage der gewerblichen Arbeiterschaft herbei -
geführt wurde . Allerdings trat sehr bald ein schwerer



Rückschlag ein , als die Krisis , die der Überspeku -
lation der „Gründerzeit " folgte , zum Ausbruch kam.
Sie brachte zunächst einen Rückgang der Nominallöhne
mit sich. Später folgte dann wieder eine Periode gleich-
bleibender und leicht ansteigender Löhne .

°Jn diese Zeit
fiel aber auch der allgemeine Rückgang der
Preise zahlreicher Lebensmittel und Industrie - Erzeug¬
nisse, der bis etwa 1895 andauerte . Freilich ist trotzdem
keine bedeutungsvollere , sondern höchstens eine mäßige
Verbesserung in der Lage der Arbeiterschaft festzustellen .
Eine bedeutsame Änderung tritt jedoch nun etwa vom
Jahre 1895 ab ein . Von da an beginnt sich das allgemeine
Preisniveau , allerdings unter Schwankungen und z^.
nächst langsam , zu heben . Ein in den Jahren 1895 bis
1900 besonders kräftig und nachhaltig gewesener Aufstieg
der Arbeitslöhne ging damit parallel . Da die Verteue -
rung der Lebensmittelbedürfnisse viel langsamer ein -
fetzte, so haben diese Jahre die Lage der Ar -
beiterschaft erheblich verbessert .

So bildete den Abschluß dös Jahrhunderts ein Wirt -
schaftlicher Aufschwung ohnegleichen . Wenige Kennzei -
chen nur haben der neuern deutschen Wirtfchaftsentwick -
lung so sehr ihr Gepräge aufgedrückt , wie diese Hebung des«
gesamten Lebensniveaus ini Volke . Das aber ist ja auch
daS Ziel einer gesunden Wirtschaftspolitik , das Verhält -
nis des Einkommens zu den Kosten -der Lebenshaltung
fortgesetzt zu verbessern . Bei der heutigen Berufsgliede -
rung des deutschen Volkes ist eine solche Politik von be-
sonderer Wichtigkeit natürlich für diejenigen Klassen ,
welche numerisch ani stärksten in ihm vertreten sind : für
die breiten Schichten der .Lohnarbeiterschaft , in den Städ -
ten und Jndustriebezirken besonders der g e w e r b -
l i ch e n Lohnarbeiterschaft . Selbstverständlich darf sich
die Sozialpolitische Fürsorge nicht lediglich auf diese Teile
der Bevölkerung allein einstellen , wenn auch die Besserung
der Lage des Lohnarbeiterstandes im verflossenen halben
Jahrhundert als die notwendigste und dringendste Auf -
gäbe der Sozialpolitik erscheinen niußte . Mit Anbruch
des 20 . Jahrhunderts nun war noch immer kein Rückgang
bei Bfciüölne und keine Verschlechterung der Lebenssüh -
rung der Arbeiterklassen festzustellen , Waren die Ver¬
besserungen . auch nicht mehr so bedeutsam als kurz vorher ,
weil die Preise der Nahrungsmittel immer rascher stie-
gen , und mag für einzelne Jahre dieses Zeitraums ,
etwa die Jahre 1911/12 , die Lohnarbeiterschaft eher von
einer Verschlechterung als von einer Verbesserung ihrer
Lage reden können , so ist doch im Vergleich mit den srü -
Hern Verhältnissen eine w e s e n t l i ch e Verschlechterung
nicht eingetreten . Statistische Nachweise über '
die Frage , wie weit die Erhöhung der Arbeitslöhne das
Teurerwerden der Lebensbedürfnisse wieder ausgeglichen
oder übertroffe » hat , sind heute nickt nur erwünscht , son -
dern bilden geradezu eine Notwendigkeit für den wissen -
schaftlichen Forscher , den Politiker und den praktisch täti -
gen Verwaltungsbeamten . Ganz besondere Bedeutung
haben solche Statistiken neuerdings für die Lohntarife
zwischen ien Arbeitgebern und den Arbeitnehmern er -
langt , wo sie dem Gewerbegericht als Einigungsamt als
wichtigste und zuverlässigste Unterlage für eine durchaus
unparteiische Vermittlungsaktion zu dienen haben . Al-
lerdings stehen der statutarisch genauen Erfassung der
Verteuerung der Lebenshaltung wie der Lohn - und Ein -
kommensentwicklung noch außerordentliche Schwierigkei -
ten im Wege . Die zurzeit bestehenden Statistiken dar -
über können deshalb , wie statistische Fachleute auch selbst
besonders betonen , nur mit einer gewissen Vorsicht ver -
wandt werden . Die Hauptbeeinträchtigung einer genauen
Erfassung erfolgt dadurch , daß die Lebensmittel und ihre
Preise nach Art , Qualität und Quantität stark schwanken,
und daß nicht für sämtliche , sondern höchstens für etwa
vier Fünftel aller Unterhaltsurittel statistische Preisan -
gaben gemacht werden können . Außerdem ist die statisti -
sche Beobachtung der Lohnentwicklung noch schwierig . Ins -
besondere sind die Tariflöhne nur ein Notbehelf und ge-
statten keinen Rückschluß auf das Arbeitseinkommen .
Denn abgesehen davon , daß sie oft nur Mindest - und
Durchschnittslöhne sind , bleiben bei ihnen Arbeits -
zeit , Arbeitslosigkeit , Feierschichten ,
Überstunden usw . außer Betracht . Außerdem lassen
sie unberücksichtigt : Natur a Iv e rgütungen , b i l -
I i g e r e oder freie Wohnungen , Gewährung von
Arbeitskleidung und Geschenken und endlich
die A r .b e i t s l e i st u n g . Trotzdem aber bieten die
vorhandenen statistischen Materialien ans diesem
Gebiete auch viel des Lehrreichen . Z . B . ist von Interesse
dafür eine kürzlich in der Zeitschrist Das E i n i -
gungsamt (Berlin . Julius Springer ) erschienene Ar -
beit von Professor Dr Willi Morgenroth über die Ver -
teuerung der gesamten Lebenshaltung in München . Sie
bringt u . a . eine Durchschnittsberechnung auf Grund der
Haushaltungsbudgets von 19 verschiedenen Arbeiterfami¬
lien mit 2 bis 8 Köpfen . Darnach betrug die Verteil -
rung der gesamten Lebenshaltung .

Im Zeitraum in Prozent
1905/1912 15,5
1903/1912 18,4
1900/1912 19,7
1895/1912 26,5

Die Verteurung des Nahrungsmittelauswandes betrug
in den gleichen Zeiträumen : 16,6 ; 20,8 ; 2,19 und 25,5
Prozent .

Wie verhält sich nun , so führt die „Köln . Ztg .
"

u . a . weiter aus , zu dieser Verteurung der Lebenshaltung
die Erhöhung der Arbeitslöhne , welche von
>er Arbeiterschaft in der gleichen Zeit errungen worden

ist ? Da es mit Ausnahme einiger besonderer Industrien
an einer völlig einwandfreien Lohnstatistik noch fast ganz
mangelt , -kann man für den größten Teil der Industrie
uno des Gewerbes die tatsächlich erfolgten . Lohnsteigerun -
gen nicht genau feststellen . Man muß sich deshalb mit
der Feststellung derjenigen Lohnerhöhungen begnügen ,
welche bei der Erneuerung von Tarifverträgen gewährt
worden sind . Die hierüber in der schon oben erwähnten
Zeitschrift zunächst für Münchener Verhältnisse ' ausge -
machte Berechnung ist mittels Indizes durchgeführt . Sie
besagt folgendes : Wenn man den Lohn für das Jahr des
ersten Tarifabschlusses gleich 100 setzt , so ergibt sich dieses
Bild :

Steigerung der Tariflöhne
Bäckerei . . . . 1904 - 1912 von 100 auf 146
Brauerei . . . 1905 — 1913 „ 100 „ 130
Jalousiefabriken . 1906 - 1913 „ 100 „ 125

<Gleichzeitig wurde die Arbeitszeit vermindert )
Steigerung der Tariflöhne

Asphaltgewerbe . 1906 — 1913 von 100 auf 146
Baugewerbe . 1906 —1913 „ 100 ., 146
Bildhauergewerbe 1905 — 1912 „ 100 „ 117
Dach - u . Schiefer¬

deckergewerbe . 1905 — 1913 . 100 .. 129
Gerüstbaugewerbe 1908 —1913 „ 100 „ 128
Schlosser . . 1904 —1913 » 100 „ 134
Schreiner . . . 1906 —1913 . 100 „ 11 ?
Möbeltransport¬

gewerbe (reiner
' Betrieb ) . . . 1907 — 1912 „ 100 „ 108

Buchbindergewerbe 1808 — 1912 „ ISO auf 107
Die beiden letzten Ziffern geben also jeweils die Pro -

zentzahl der Steigerungen . Wie schon die wenigen
angeführten Stichproben zeigen , sind die von der Arbei -
terschaft in den Tarifverträgen durchgesetzten Lohnerhö -
Hungen in den einzelnen Gewerbezweigen sehr verschieden
stark gewesen . Wenn Man die Tabelle aber im einzelnen
genauer überprüft , kann man doch aus ihr schließen , daß
dasMaßderLohnerhöhuugin den meisten Ge -
werben die von 1905 bis 1912 eingetretene Verteu -
rung der Lebenshaltung der Arbeiterschaft
übertroffenoderwenigstensereicht hat

Politische Übersicht.
Kaisertage auf Korfu .

Achilleion , 31 . März . Der Kais er hörte gestern den
Vortrag des Gesandten v. TreUtker . Heute nachmittag
machte der Kaiser mit Gefolge einen Ausflug in Auto -
mobilen nach dem Kloster Palasokastriga .

* Dein Direktor der handelspolitischen Abteilung des
Auswärtigen Amts , Wirkl . Geh . Rat v. Körner , der am
1 . April aus seinem Amt scheidet, widmet die „Nordd .
Allg . Ztg .

" einen Artikel , an dessen Schluß es heißt : Bei
seinem Eintritt in den Ruhestand wird Exz . v . Körner ,
der nach seinem eigenen Wunsche sich aus der amtlichen
Tätigkeit zurückzieht , von vielen Sympathien begleitet ,
die er sich während seiner langen , arbeitsreichen Lauf -
bahn erworben hat . Im Auswärtigen Amt , besonders in
der handelspolitischen Abteilung , bleibt ihm ein ehren -
volles Andenken bewahrt . — Der Kaiser hat Herrn
v . Körner bei seinem Scheiden aus dem Amte durch die
Verleihung der König ! . Krone zum Roten Adlerorden
erster Klasse ausgezeichnet .

* Eine irrtümliche Verhaftung . Aus Breslau wird ge-
meldet : Der russische Ingenieur Popow , der von dem
russischen Verkehrsministerium damit beaustragt worden
war . flachgehende Schiffe zu kaufen , und der belgische
Konsul in Nitau , Heidemann , fielen in einem Lokal zu
Brieg auf , wo sie russisch spracheu und viel russisches Geld
zeigten . In der Annahme , daß sie S p i o n e seien , zeigte
sie ein Einwohner dem Polizeiinspektor an , der die Frau -
den nach seinem Bureau bat . Dort konnte sich der In -
genieur ausweisen , der Konsul nicht . Die Herren wurden
darauf gebeten , auf dem Polizeibureau zu bleiben bis zur
Einziehung , telegraphischer Erkundigungen . Dann wur -
den sie entlassen .

* Der Ausbau der Walchcusee -Kräfte . Der Finanz -
ausschuß der bayerischen Kammer der Abgeordneten nahm
am Dienstag die Regierungsvorlage , betr . den Ausbau
der Walchensee - Kräfte an . Hierfür sollen 6 Millionen
in den außerordentlichen Etat und 1 650 000 M . für Ver -
zinsung und Tilgung in den ordentlichen Etat eingestellt
werden .

*
Auscnrrd .

Paris , 31 . Marz . (Kammer .) Der Abgeordnete C e c c a I d i
forderte die Dringlichkeit für einen Antrag , der eine Abände -
rung des Artikels des Strafgesetzbuches anstrebt , welcher die
Verjährung in Kriminal - und Zuchtpolizeigerichtssachen
betrifft , um die Verjährung durch die Verhaf -
tung des Verurteilten zu unterbrechen , sowie durch
jede Art des behördlichen Vorgehens , das die
Strafvollstreckung zum Ziele hat . Cecealdi setzte auscin -
ander , das; es sich darum handle , einen Hochstapler daran zu
hindern , nach einem Aufenthalt von fünf Jahren im Auslande
nach Frankreich zurückzukehren und seinen zweifelhaften Be -
ruf weiter auszuüben . Die Person , finf die der Antrag abzielt ,
ist Rochette . Das Zentrum und die Rechte erheben gegen die
Ausnahmemaßregel Widerspruch Die Dringlichkeit , die von
der Regierung nicht bekämpft wird , wird von der Kampier mit

324 g.egen 10 Stimmen . angenommen . Mit Zustimmung Cec-
caldis wird der Antrag an eine Komission verwiesen .

Paris , 31 . März . In der heutigen Sitzung des R >o ch e t t e -
Ausschusses " setzten es die fozialistisch -radika ^ n Mitglie -
der durch , daß der gestern entsprechend dem Vorschlag von
I au res angenommene Absatz der Schlußfolgerungen , in
welcher auf den von Monis und Caillaux ausgeübten „be-
bäuerlichen und mißbräuchlichen Einfluß " hingewiesen wird ,
einer neuerlichen Erörterung unterzogen werden . Nach lebhaf -
ter Debatte sprach sich der Ausschuß mit 11 gegen 8 Stimmen
für die Streichung dieser Stelle aus . Jaures erklärte dar -
auf , daß er unter diesen Umständen den Vorsitz nicht weiter
führen könnte und gab seine Demission . Dieser Entschluß
verursachte eine lebhafte Erregung . Die radikal -fozialistische
Mehrheit des Ausschusses erklärte , sich darauf bereit , das ab -
gegebene Votum zurückzuziehen und genehmigte so-
dann den die Rolle der ehemaligen Minister Monis und Cail -
laux kennzeichnenden Absatz . Jaures ließ sich darauf Herbei ,
von neuem den Präsidentensitz einzunehmen . — Wie in den
Wandelgängen der Kammer verlautet , wurde von der soziali -
stisch - radikalen Mehrheit des Ausschusses beschlossen, daß in die
der Kammer vorzulegenden Schlußfolgerungen auch ein Absatz
aufgenommen werde , welcher die Haltung von Barthou in ahn -
licher Weise kritisiert , wie bei Monis und Caillaux .

Paris , 31 . März . Aus Lissabon wird gemeldet , der Sc -
nator Pedro Martins habe die Reaierung bezüglich der Mel¬
dung eines Pariser Blattes interviewt , wonach die portu¬
giesische Ä ngo la - K o lo nie der d eu t schen Ein -
flüß - Sphäre in Afrika zugewiesen werden solle . Der
Fragesteller verlangt, . daß dgs Parlament und das Land über
diese Angelegenheit genau unterrichtet werden . Der Marine -
minister versprach , die 'Anfrsge ' dem Ministerpräsidenten und
Minister des Äußern zu übermitteln .

London , 31 März . Das - Oberhaus nabm das Et ai s -
gesetzin dritter Lesung , mit 329 gegen 251 Stimmen an .

London , 31 März . (Unterhaus . ) Heute nachmittag entstand
hinsichtlich der jüngsten bekannten Denkschrift an General
Gough ein neuer Zwiespalt Gestern erklärte Chur -
chill , diese Denkfchrift . fei nicht - dem Kabinett , sondern nur
Asquith unterbreitet worden , welcher , unter Berücksichti -
gung der Ansichten des Kabine 'tts , das Dokument abän¬
derte . Heute berichtigte Churchill seine Erklärung dahin , die
Denkschrift sei dem K a 'b i n e t t unterbreitet worden , das so -
fort damit n i ch t einvKrsta n d e n war . Churchill erklärte ,
er sei häufig während der Beratung des Kabinetts aus dem
Sitzungszimmer herausgerufen worden ; schließlich sah er , wie
Asquith einige Paragraphen ausstrich und das so abgeänderte
Dokument dem Kriegsmirrister aushändigte .

Rom , 31 . März . Das Befinden des Papstes ist , der
„ Köln . Volksztg . " zufolge , entgegen anderslautenden Meldun -
gen durchaus befriedigend . Er arbeitete heute bis 9 Uhr vor -
mittags mit dem Karbinalstaatssekretär und empfing sodann
Hunderte von Personen .

Belgrad , 31 . März . (Skupschtina .) In der Spezialberatung
des Budgets des Äußern erklärte P a s ch i t s ch in Beantwor
tung verschiedener Anfragen , daß zwischen Serbien , Mon -
tenegro und Griechenland ein Bündnis abgeschlos -
sen worden sei . Die Verträge über den Bukarester und den
Konftantinopeler Frieden -werden der Skupschtina in der nach -
sten Zeit unterbreitet werden .

Santiago de Chile , 31 , Marz . Die Regierung bestimmte den
Konteradmiral Wilson und den General Altömirano
zu Adjutanten d es P -r i n z e n .Heinrich von Pr -e u - '
ßen Diese MgeVeU M - Mtt einer offiziellen Kommission , die
sich a-us Vertretern des Präsidenten der Republik und 20 deut¬
schen und chilenischen Persönlichkeiten zufamenfetzt , an die
argentinische Grenze , um den Prinzen und sein Gefolge zn
empfangen .

Tokio , 31 . März . Picomte K i yo n r a hat den Auftrag an -
genommen , ein neues Kabinett zu bilden .

Srossherzogtum Waden .

Karlsruhe , 1 . April .

Heute vormittag 10 Uhr wohnten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der -Großherzogin Luise der Kvnfir -
mation der Kadetten im Kadettenhause an . Später mel -
dcten sich bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
zur Überreichung der Monatsrapporte : Oberst von La
Chevallerie , Kommandeur des Feldartillerieregiments
Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14, Oberstleutnant Graf
von Geßler , Konimandeur des 1 . Badischen Leibdrago -

nerregiments Nr . 20 und Oberst von Beczwarzowsky ,
mmandeur des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments

. . 109.
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag

des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo .

* * Auf Grnnd der Vorschriften unter B . 5 der bndi¬
schen Normativbestimmungen über die Veräußerung und
Verpachtung des domäneneigenen landwirtschaftlich gc -
nutzten Grundbesitzes vom 20 . Juni 1894 sind im Jahre
1913 von 751,6146 ha zur Neuverpachtung gekommenen
Grundstücken 490,0930 ha , also 65,2 v . H . für eine weitere
Pachtperiode an die seitherigen Pächter um den Anschlag
aus der Hand vergeben worden .

Der Pachtzins für die aus der Hand abgegebenen
Grundstücke beläuft sich sür das Jahr zusammen auf
45 595 M . oder für ein Hektar auf 93 M . 03 Pf . . Gegen¬
über dem seitherigen Pachtzins für diese Grundstücke mit
40947 M . 39 Pf . ergibt sich eine Erhöhung von 11,4 v . H .

* * Israelitische Landessynode . Die siebente ordentliche
Tagung der israelitischen Landessynode wird Montag ,
den 6 . April , vormittags 11 Uhr , im Sitzungssaale der
Zweiten Kammer der Landstände eröffnet . Vorher fin¬
det um 10 Uhr eine gottesdienstliche Feier in der Sy -
nagoge ( Kronenstraße ) statt .



# Nr. XIV des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung
und Bekanntmachung des Ministeriums des Innern : den Win -
terhalt bei Neckargemünd betreffend ; des Ministeriums der
Finanzen : die Rechnungsnachweifungen des Staatshaushalts
für 1910 und 1911 und für 1911 und 1912 betreffend .

* Eine Kundgebung dcr Karlsruher Junglibcralcn .
Der erweiterte Vorstand des Karlsruher Jungliberalen
Vereins nahm , wie die „Badische Landeszeitung '' mit -

teilt , folgende Erklärung zu den Beschlüssen
des Zentralvorstandes der nationalli -
beraten Partei einstimmig an :

„ Der Badische Landesverband jungliberaler Vereine mutz
den Beschlutz des Zentralvorstandes der Partei „ Verhandlungen
einzuleiten , um die gleichzeitige Auflösung des jungliberalcn
wie des altliberalen Verbandes unverzüglich herbeizuführen " ,
bedauorn , weil die Jugendbewegung innerhalb oer na -
tionalliberalen Partei ohne eigene Organisation ihrem Ver -

fall entgegengehen wird , die Jugendbewegung aber eine
dauernde Notwendigkeit für die Partei ist . Der „ Bad . Lan -
desverband " hofft daher im Interesse der Partei , datz der
Neichsverband jungliberaler Vereine nicht aufgelöst wird . Für
die badischen jungliberalen Vereine und unseren badischen
Landesverband , die auch im Falle dcr Auflösung des Reichs -
Verbandes wie bisher weiter bestehen werden , ist dieser Be -

schlutz des Zentralvorstandes ohne Belang .
"

Freiburg , 30 . März . Die evangelische Frei -

bnrger Kirchengemeindeversammlung
hat , der „Bad . Landeszeitung " zufolge , eine Erklärung
an das Großh . Staatsministerium ergehen lassen , in der
es n . a . heißt :

„ . . . Jede weitere Abbröckelung des Jesuitengesetzes bedeu -
tet zweifellos eine schwere Gefährdung des konfessionellen Frie -
dens und das gleiche gilt von der Errichtung von Männer -

klöstern in unserem konfessionell gemischten Lande . Die Tat -

fachen der Geschichte und die Erfahrungen der katholischen Völ¬
ker können nur auf Kosten der inneren Gesundheit des Volks -

lebens übersehen werden . Ein Entgegenkommen in diesen
Ordensfragen würde unsere badische Heimat in einen Zustand
unabsehbarer Erregung bringen und den nun einmal vorharr -

denen Gegensatz der beiden Kirchen in verhängnisvoller Weise
verschärfen und verbittern . Deshalb erheben wir Mitglieder
der evang . Kirchengemeinde Freiburg einmütig Protest gegen
jeden weiteren Schritt zur Aufhebung des Jesuitengesetzes ,
als auch gegen die Zulassung von Männerklöstern , und bitten
im stillen Einverständnis mit vielen friedliebenden Katholiken
um Schutz des konfessionellen Friedens ."

oc . Konstanz , 31 . März . . Am verflossenen Sonntag

fand in Lindau die Hauptversammlung des Bod ^nseever -

kehrsvereins statt . Aus dem von Schriftführer Ernst
Ackermann aus Konstanz erstatteten Jahresbe¬
richt war ersichtlich, daß von dem Hauptreklamemittel ,
dem Bodenseeprospekt , im verflossenen Jahr wieder aus -

giebiger Gebrauch gemacht worden ist ; der Prospekt wurde
in 20 000 Exemplaren in das In - und Ausland versandt .
Das gemeinsame Organ des Verbandes der Gasthof -

besitz« und des Bodenseeverkehrsvereins „Fremdenblatt
für Bodensee und Rhein " hat die Interessen des Gebiets
in hohem Maße gefördert . Um die Reisewelt über die

Witterungsverhältnisse am Bodensee stets auf ^
deni lau -

senden zu halten , wurde die Drachenstation Friedrichs -

Hafen gegen Kostenersatz gebeten , ihre Witterungsberichte
dem amtlichen Internationalen Verkehrsbureau in Ber -

lin zu übermitteln und sie in zahlreichen Städten aus -

zuhängen . Auch mit dcr industriellen Ausbeute der Ge -

steinslager des Hohenstoffels hat sich der Verein be-

schästigt und an die badische Regierung eine Eingabe ge-

richtet , auf welche die Zusicherung einging , daß die Ruine
und die eigenartige Spitze des Berges unberührt bleiben
werden . Nach Genehmigung des Kassenberichts wurden

zum 1 . Vorsitzenden Bürgermeister Haulick in Kon¬

stanz und zum 2 . Vorsitzenden Oberbürgermeister
Reichle in Ravensburg gewählt . Die nächstjährige
Hauptversammlung findet in R o r s ch a ch statt .

Aus öer Wesiöenz .

Geh . Hofrat Prof . Dr . Otto Lehmann kann , wie schon
gestern mitgeteilt , am heutigen Tage auf 25 Jahre seiner
Wirksamkeit als » ordentlicher Professor der Physik an der

Technischen Hochschule hier zurückblicken . Der Jubilar ,
der Nachfolger von Heinrich Hertz an der Fridericiana ,
hat die Früchte seiner Forschertätigkeit in zahlreichen Wer-
ken niedergelegt . Sein Hanptarbeitsgebiet in früheren
Jahren war neben dem Studiuni der Kristalle das der
elektrischen Entladung . Die Lieblingsarbeit des Gelehr -
ten bildete das Studium der flüssigen Kristalle . Geh .
Hofrat Dr . Lehmann , dessen hervorragende Verdienste
nicht nur in Deutschland , sondern in der gesamten wissen -

schaftlichen Welt mit rückhaltloser Anerkennung gewürdigt
werden , darf an seinem Jubiläumstage die Glückwünsche
zahlreicher Kollegen und Schüler und weiterer Wissenschaft-

lich interessierter Kreise entgegennehmen . Möge der Ar -
beit des Forschers auch in Zukunft reicher Erfolg befchie-
den sein !

Weueste Nachrichten unö Getegrarnme .

Kadischer Landtag.
Erste Kammer .

8 . öffentliche Sitzung : Mittwoch , 1 . April 1914 .

Vormittagssitzung .

(Kurzer Bericht .)
von dem Durchlauchtig

'st en Präsi -In der
den ten um 10 Uhr eröffneten Sitzung erstattet Seine
Durchlaucht Prinz Alfred zu Löwen st ein Be -
richt über das Landwirtschaftsbudget . Der
Berichterstatter verbreitet sich insbesondere über die
Frage der Volksernährung durch die heimische Landwirt -
schafi, über den Ackerbau, den Hufbeschlag und die Weide -
Haltung .

Graf von Kageneck erörtert die Verhältnisse im
Rebbau , Freiherr von Böcklin die Lage des Ta -
bakbaues , das landwirtschaftliche Kreditwesen und die in
letzter Zeit immer niehr zunehmenden unberechtigten An -
griffe auf den Großgrundbesitz , dessen Bedeutung für die
Volkswirtsäaft der Redner darlegt . Wirklicher Geheime -
rat Dr . Bürklin verbreitet sich über das Hypoiheken -
wef ^n unter Hervorhebung der Leistungsfähigkeit der
Rheinischen Hypothekenbank . Bürgermeister Vier -
n e i s e l bespricht die landwirtschaftl

'
che Arbeiterfrage ,

geht auf die Frage der Bekämpfung d . r Güterschlächterei
ein und weist auf die . Notwendigkeit gcoßer Vorsicht bei
der steuerlichen Erfassung des Grundbesitzes hin .

Um % 1 Uhr wird die Sitzung auf nachmittags 2 Uhr
vertagt .

Braunschweig , 1 . April . Die Kaiserin ist heute
vormittag 10 Uhr 5 Minuten mit Hofsonderzug nach
Kassel abgereist . Der Herzog gab der Kai -
s e r i n das Geleit zum B a h n h o f.

Kassel, 1 . April . Die Kaiserin ist heute nachmit -
tag 2 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhof vom
Prinzen Joachim von Preußen empfangen
worden . Der Prinz hatte auf der Fahrt zum Bahnhof
einen leichten Unfall . Das Pferd des Dogcart , in
welchem der Prinz fuhr , glitt auf dem Bahnhofsplatz aus
und stürzte . Durch den Stur ?, des Pferdes stürzte auch
der den Prinzen begleitende Adjutant auf das Straßen -
Pflaster . Der Prinz , der nach den Zügeln griff , stürzte
nach vorn vom Wagen und blieb nnt den Zügeln am
Vordersitz hängen . Passanten eilten herbei und befreiten
den Prinzen aus seiner unangenehmen Lage . Weder
der Prinz , noch sein Begleiter haben Verletzungen er -
litten .

Köln , 31 . März . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus
Trier : Das Luxemburger Hofmarschallamt drückte den
bei dem letzten Hofkonzert in Luxemburg auf den Stra -
ßen durch Zurufe wie „Zabernwackes " usw . b e I e i -
digten deutschen Offizieren das Be dauern
der Großherzogin aus .

Stuttgart , 1 . April . In -der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern , von
Fleischhauer , auf die Anfrage , ob er bereit fei , auf
der Grundlage des Schiffahrtsabgabengesetzes mit den
Regierungen von Baden und Hessen ( ohne Rücksicht auf
den Stand der Verhandlungen niit Holland und Öfter -

reich über die Aufhebung der Abgabenfreiheit auf dem
Rhein und der Donau ) in Verhandlungen über die so-

fortige Inangriffnahme der Neckarkanalifation
zwischen Mannheim und Heilbronn einzutreten , unter
anderem : Für Württemberg bedeutet die Ausführung
des Unternehmens ein gewisses Wagnis . Auf der Grund -

läge des Schiffahrtsabgabengesetzes würde die württem -
bergische Regierung dieses Wagnis riskieren . Im übri -

gen wird die Stellungnahme der Regierung nicht ohne
die eingehende Erwägung der finanziellen Rücksichten er -

folgen können . Jni Hinblick auf die Leistungsfähigkeit
eines kleinen Landes wird die Ausgabe von fo vielen
Millionen zu ernsten Bedenken Anlaß geben . Die wiirt -

tembergifche Regierung hat nichts versäumt , um auf die
Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache immer wieder
hinzuweisen und darauf zu drängen , mit der niederlän -

dischen Regierung in Verbindung zu treten . Württemberg
befindet sich in wesentlich ungünstigerer Lage als Bayern
nnt seinem Mainkanal .

Wien , 1 . April . Die „ Albanische Korrespondenz " meldet
aus Durazzo : Der Ministerrat hat beschlossen , von den Re¬
gierungen Österreich -Ungarns und Italiens die Entsendung je
eines Beirates für die Ministerien der Posten und Telegra -

phen , der öffentlichen Arbeiten , sowie der Finanzen zu er -
bitten .

Werschreöenes .
Luftschiffahrt .

Johannisthal , 31. März Heute nachmittag hat auf dem
Flugplatz Johannisthal der Rumplerpilot Linne kogel auf
einem Rumpler - Eindecker einen Höhenweltrekord ohne
Passagier aufgestellt . Er erreichte eine Höhe von 0800
Metern .

HroßHerzogttches M . ftliecrter .

Im Hoftheatcr in Karlsruhe .

Donnerstag , 2. April . Abt . C . 49. Ab.-Vorst . „Pygmalion ",
Komödie in fünf Akten von Shaw . Anfang balb 8 Nhr , Ende
10 Uhr . (4 M .)

Am Freitag den 3 . April (A 50) wird anstatt „ Nur Ruhe ! "
Saudeks Lustspiel aus dem Jahre 1866 „Gras Pepi " gegeben .
Anfang halb 8 Uhr , Ende g egen halb 19 Uhr .

Icrm itienncrchrich feit .
Geburten . Ein Knabe . V . : Gottlieb Hesselschwerdt , Tag, -

löhner . — V . : Leop . Etzkorn , Maurer . — V . : Franz Wolf ,
Chauffeur . — V . : Karl Jörgensen , Zmenteur — Ein Mäd¬
chen. V . : Friedr . Dölbor , Kutscher . — V . : Heinrich Lang ,
Metzger . — V . : Lskar Fäger , Stadttaglöhner . — V . : Aug .
Jock, Schalttafelwärter . — V. : Karl Neunzig , Bahnwart .

Eheschließungen . Dr . Karl Ludw . Hummel von hier , Assi-
stent an der Universität in Freiburg , mit Marie Emma Leo -
nie Ludowici von Jockgrim . — Friedr . Meister von Lahr ,
Grotzkaufmann in Lahr , mit Karoline Benzinger von hier .

Todesfälle . Gustav , V . : Gustav Oberacker , Taglöhner . —
Ler -pold , V . : Markus Rosenthal , Kaufmann . — Amalie Kiefer ,
Ehefrau . — Wilhelm Früh , Revisor , Ehemann . — Paul
Schaefer , Fabrikdirektor , Ehemann . — Sophie Müller , Witwe .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie » . H >>dr .
vcm 1 . April 1914.

Mit abnehmender Tiefe ist die gestern bei den Faröern ge-
legene Depression auf östlicher Bahn bis zur Ostsee weiterge -

zogen ; zugleich hat der hohe Druck abgenommen und hat sich
mehr auf den Süden und Südosten Europas verlegt . Im
hohen Nordwesten ist eine neue ziemlich flache Depression er -
schienen . Da das Ortsbarometer stetig fällt , so scheint sich -
die nordwestliche Depression unter weiterer Verdrängung des
hohen Druckes allmählich geltend zu machen ; es ist deshalb
bei zunehmender Bewölkung mildes Wetter , später mit Nieder -

schlügen zu erwarten .

Wctternachrichten ans dein Süden
vom 1 . April , früh :

Lugano wolkenlos 7 Grad , Biarritz wolkig 16 Grad , Trieft
wolkenlos 11 Grad , Florenz wolkenlos 6 Grad , Rom wölken -
ls 6 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad .

Witternngsbeobachtungen dcr Meteorolog . Station Karlsruhe

Baront Therm ,
in C.

Abs»!.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz .

Wind Himmel

760 .1 8 .8 6 .6 78 WSW wolkenlos

757 -6
7540

51
19 .3

5 -9
7 .5

90
45

SW heiter

März

N . Nachts 9 °° U.
April

I . Mrgs . 726H .
1 . Mittgs . 22811.

Höchste Temperatur am 31 . März :
darausfolgenden Nacht : 3 .4 .

Niederschlagsmenge , gemessen am
0 .0 mm .

Masserstand des Rheins am 1 .
insel 2 .45 m , gefallen 7 cm ; Kehl 3
Maxau 5 -41 m , gefallen 24 cm ; M
fallen 39 cm .

17 .5 ; niedrigste in der

1 . April . 7°° früh :

April , früh : Schuster -
>.41 m , gefallen 11 cm ;
annheim 551 m , ge-
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Kasseler Hafer - Kakao
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Deutsche Staatspapiere .
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do. , , , 1335 . .
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Der *nrtt*ri$ t enthält die Kurl« «in« » »«« »hl miindelsichcrer Wertpapiere nach der

»'/. Preuß 86 g
3 .. . do 78
«. .. Bad . Anl. v. 1901 »rlsb . ab OS 96 .70
«.. . ho . ». 1908u . 09unl . b. 18 96 .70
«. . . fco. ». 1911u. l2unt . 6. 1921 96 .80
«.. . do von 1913 , unlündb.

bis 1930 »7 20
3' /- Bad . Anl. abgest . <fi> . 16 50
3■/. do . abgest . (SPl) . 91 .85

fco. #. 1886 abgest. . 87 80
fco. ». 1892 u. 1894 89 50
fco ». 1900 vrlsb . ab 1905 . 88.40
fco. #. 190210b . ob 1910 . . 86.50
fco. #. 190t Ebb. ab 1913 . . 86 .50
fco. # . 1907untbb. b. 1915 . 85.80
fco. #. 1896 83 .50

«. . . Bayr. AblSsungsrente . . ist.) »7 —
«. .. do. S .-B .-Anl . kdb. ab 06 . 97 35
« . . . d». S .-B .u .A .A. untch .lb . 97.15

SV-
SV.
3V.
3'/a
3V.
SV.
3. . .

« .. .Bayr. E .-B .U.A.A. unk.b.18 .
« ... do. E .-B .u .A.A. unt.b.20 .

do. E.-B .U.A.A. unk.d.Ä) .
do E.-B . u. Allg. Anl . . . .
do. Landeskultur -Rente . .
do. E.-B . Anl
do. PjSlz . S. - S. Priorität .
do. . . . do
do. (louü .) u . #. 1895 . . .

«. . . Bremer #. ISllunI . b. 1921 .
SV, Bremer #. 1888, 92, 99 . . .
3. .. do. #. 18% u. 1902 . . .
3 . . . Elsah-Lotdr . Rente
«. . . Hamb .Et .-» . am . 1900u .0S .
«. .. do. am . #. 1907 unk. b. 15 .

do. 1908 unt. bis 1918 .
do. 1909 utlgb . bis 1912 .
fco. 1911 unt. bis 1931 . .
fco. 1913 «f . b . 53
fco. et . Rente
do. 6t . Anl. amort. . . .
(». 1887,91,93, 99,1901)

#. 1886, 97 u 1902

«. . .
3' /,
SV.
3...
«.. .
SV.
3V:

«...
«...
4...
«.. .
SV.
»V.

97 .25
97 SS
97 .35
8t 91
84 .90
75 35
96 .60
87 .70
92 10
96 —

74 30

96 .45

96 -90

86 50

g .. . fco. ». 1886 , 97 u 1902 . 79 90
» « »ffentlichungder Frankfurt «!! » Irs «.

« . . . Hessen ». 1899 kdb. ab 1909 . — .—
«. .. do. #. 1906 unk . bis 1913 . 97 .30
«. . . do. #.190öu . l909ut .b. l9l8 97 .40
«.. . fco. unk . b. 1921 »7.80
3-/- fco. abgest. «3.90
3 '/. do »4 »0
3. .. fco 74.70
3. . . SächsischeRente 77 .70
4.. . SBürttemb. untfcb. bls 1915 . 97.20
«. .. fco. . . 1921
4 .. . do . . . 1335
3V. fco. » . 1875
3V . do. #• 1879/80 . . . . •
3V. fco- ». 1831/85
3»/, fco. #. 1885/95
3-/, fco. #• 1900
3V» do. #. 1903 u. ff. . . . .
3.. . fco. #• 1896 . . . . . .

Städtische Anlehe » .
«. . . Stadt « afc.-B .#.08 >li .b. l3 . 94 .30
3-/, bo. 1898/1905!b .#bl90a/10 —
3. .. fco 1886 «• —
4... fco. Bruchsal09utgb.b. l4 . »4 50
3V , fco. 1835 84.—

97 .50

87 50
83 80
87 70
83.70
83.70
76 .50

SVaStadtEttlingen tilgb. ab 03 »6 .SO
4. .. do. Freiburg ». OOkb. ab05 94 SO
3' L do. Freiburgdo. 18Slu.8tabg. ,

83 u. 93 86 . -
3-/, do. 03 kdb. ab 08 . . . . 85.40
4.. . do. Heidelberg 190t . . . 94.50
«. . . fco. 1907 unk. bis 1913 . —
4 .. . fco. Heidelberg ».12unk.b.l7 —
3'/- do. 189t —
3'/, fco. 1903 86 .—
31/ , fco. 1905 kilndb. ab 1911 . —
4. .. do^iarlsruheO? utgb .b.13 . —
3*/, do. 1900 abgest. 86 50
3'/* do. 1902 kdb. ab 1907 . . —
3'/. fco. 1903 kdb. ab 1903 . . ——
«. . . fco. 1913 tilgbar ab 1918 . 94.80
3. .. do. 1886 90.—
3 . .. fco. 1889 . . . . . . . . . .—
3.. . fco. 1896
3.. . fco. 1897
3-/, fco. Lahr 1889 86.-
S>/, fco. 1902 85.60
«.. . fco. LSrrachlSllunk.b.lNl »5.—
SV . be. Lörrach Son 19® . . —

«...StadtMannheimv.Ol,03/7w .0S 95 .20
4. .. do. Mannheim » . 12,ukb.b.17 95 —
37a do. Mannheim b .88 , ukb.b.17 89 30
3'/- do. Mannheimv.95,ukb. b.17 85 .50
3 '/- do. Mannheimv. 38,kb. ab03 — . —
3'/a do. Mannheim #. 04/5, kdb.

ab 09/10 86. —
3'/« do. Offenburg 98 kb. ab 0t . —. —
3'/. do. 1905 kb. ab 1910 . . . 85.—
«. .. do. Psorzheiin99kb .ab0t . — .—
4... do. 01 u.07izusammengelegt > — . —
4... fco. 1912 untb. bis 1917 . —
4.. . fco. 1910 untb. bis 1915 . — —
S'/i do. 1883 abgest. u . 1905 . — . —
4. .. bo. RastattMutgb . b. 18 . —. —

Pfandbriefe .
«.. . Rb.HhP.Mannh .unkb.bis 1912 9« .30
«. . . do. unkb. bis 1917 . . . . 94 .—
4. .. do. untb. bis 1919 . . . . »4 —
«. .. fco. untb. bis 1921 . . . . 94 .30
«. . . fco. unkb. bis 1923 . . . . »6 .—
8'/. fco. alte 84.60
3-/. fco. untb . bis 1914 . . . . 84 —
4... fco. JUmimmal unkb .bis 1923 95 30



Mercedes Automobile
Fabrikat

der
DAIMLER - MOTOREN - GESELLSCHAFT
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STUTTGART - UNTERTÜRKHEIM .

Vertretung : „fluto " G . m . b . H ., Mannheim , P 6, 20 .

Interessenten steht der neue Mercedes -Katalog kostenlos zur Verfügung.

Konfirmatiuns - ,
Verlabungs - , Hachzeits -

Geschenke

Reiche Auswahl

eingerahmter Bilder
in allen Preislagen

Kekanntmachmrg .
Bei der beute stattgehabten Auslosung sind die nachverzeich -

rieten Schuldverschreibungen des 1903er Anlehens der Stadt -
gemeinde Heidelberg zur Heimzahlung gezogen worden :

I.it . A zu je 2000 Ji Nr . 52, 94 , 123 , 158 , 165 , 215 , 486 .
Lit . B zu je 1000 Ji Nr . 506 , 616 , 775 , 830 , 862 , 954 , 974,

996 1131 1221 .
Lit. C zu je 500 Ji Kr .

'
3387 , 1399 , 1464 , 1504,1506,1686 ,

1704 , 1754 , 1758 , 1798 , 1801 , 1874 .
Lit. D zu je 200 .« 3fr . 2312,2317, 2330 , 2337,2594,2783 ,

2807 , 2818 , 2824 , 2951 , 3002 , 3006 ,
(G .453 ) 3346 , 3360 , 3444 .

Die Heimzahlung /der ausgelosten Ŝchuldverschreibungen
erfolgt vom 1. Juli d. Js . an bei der Stadtkasse Heidelberg ,
bei der Dresdner Bank , der Pfälzischen Bank , bei L . u . E .
Wertheimber u . bei Baß & Herz , sämtliche in Frankfurt a . M . ,
sowie bei dem A . Schaasshausen ' schen Bankverein ( Filiale ) in
Bonn und bei Anton Kohn in Nürnberg gegen Rückgabe der
betreffenden Schuldverschreibungen und der noch nicht Versal -
lenen Zinsscheine nebst Erneuerungsschein . Für die hierbei
etwa fehlenden Zinsscheine wird der entsprechende Betrag am
Kapital in Abzug gebracht .

Die Verzinsung der ausgelosten Schuldverschreibungen hört
mit dem 30 . Juni d . Js . auf ; für nicht rechtzeitig eingelöste
Schuldverschreibungen wird eine Zinsentschädigung in keinem
Falle bezahlt .

Von den in früheren Jahren gekündigten Schuldverschrei -
bungen des 1905er Anlehens sind zurzeit noch nicht eingelöst :
Lit . B Nr . 812, Lit . C Nr . 1603, 1771 und Lit . D Nr . 2393 .

Heidelberg , den 31 . März 1914.
Der Stadtrat :

Dr . Walz . Andre .

baugenehmigunge :n
m Von firoflhercoglich badischen Bizirksämtern genehmigte Baugesuche.

Veröffentlichungenerfolgen wöchentlich mehrmals. /luMna nrM»).

Amt Durlach .
Aue . Wilhelm Born , Wohn- u. Ockonomiegebäudc . Dnrlach . Hermann
Bull . Doppelwohnhaus . F . Emnirich , Billeiiumbau . Gr . Bahnbauinspektion ,
Bedürfnisanstalt . Herrmann & Ettlinger , Gerbereischuxpen . Friedrich
Höpfner , Brauereiumbau . Kaiserl . Oberpostdirekiion Karlsruhe , Postneubau .
August Mehr , Schweineställe . A. Moninger , Wirtschaftsumbau . Friedrich
Wendling , Pflanzenhaus . Grötzingen . Karl Heidt, Wohnhausumbau .
Friedrich Mössinger , Einfamilienhaus . Jöhlingen . Karl Sprißler ,
u . Hermann Volk, Doppelwohnhaus . Emil Nnger , Wohnhaus mit Schopf .
Langensteinbach . Friedrich Becker, Schuppen mit Schweinestall . Ernst
Schandel , Schweineställe . Wilhelm Spiegel , Wohnhaus u . Schweineställe .
Singen . Karl Kraus , Wohnhaus. Söllinge ». Ernst Zilly , Wohnhaus.
Spielberg . Christoph Hobarth, Ockonoiniegebäude . Daniel Hobarth,
Oekonomiegebände . Thomashof . Fritz Barth , Gartenhalleumbau .
Weingarten . Wilhelm Hill, Wohnhaus mit Schuppen. Wolfartsweier .

Gustav Genschow & Eie ., Bcnzinlager .
Obcramt Hechinge« .

Bisingen . Taver Binder, Anbau. Frdr . Dehner, Umbau. Burladingen .
AlbertincBaur , Neubau . Hechingen . Land ^erichtsrat vr . Meyer , Neubau .
Jungingen . Josef Schüler, Neubau. Owingen . Joh . Wannenmacher,Umbau . Stein . Johannes Poppel , Neubau . Steinhofen . Fa .
A . Hein . Sohn , Umbau . Stetten b . H . Fa . S . Wolf & (Sie., Neubau .
Stettenu . Hohlst . AntonRuff,Umbau . Weilheim . ZaverBeck,Anbau.

Wilflingen . August Äugt, Anbau.
Amt Pforzheim .

Bilfingen . Franz Zaver Bechtold , Wohnhaus. Alois Gastner, Wohnhaus.
Brötzingen . Aug. Jägle , Umbau. Büchenbronn . Karl Kreutel,
Remise . Dietlingen . Karl Augenstein , WohnhauSumba ». Wilh . Fr .Baier , Wohnhaus . Christian Bischoff, Wohnhaus . Gust . Alb . Bischoff,
Wohuhausumbau . Dillstein . Aug . Claußk Gen ., Wohnhaus . Ersinge » .
Friedrich Frei , Wohnhaus . Cutingen . Jakob Burkhard », Schopf mit
Schweineställen , Ittersbach . Heinrich Eicheldinger , Scheuer u . Stallung .
Karl Wilh . Göhring , Wohn - n . Oekonomiegebände . Pforzheim . August
Brnckmann , Bleichstr . 88, Fabrikbau . Alois Bürkel , Hohenzollernstr .,
Wohnhaus . Theodor Denzle , Leopoldstr . 2K, Uniban . Karl Faller , Bayernstr ^
Wohnhäuser . Gustav Forschner , Hohenzollernstr ., Wohnhaus . Wilhelm
Gärtner , Erbprinzenstr . 32, Kuhlraum . Alexander Geist , Güterstr . Wohnhau ».Albert Göll , Etival - u . Mathystr ., Wohnhaus . K. Gössel, Erbprinzenstr . 7,

Umbau , Remise .

Mäuse - Ii
pro Flasche M

latinl
k. 1 .50

;
•

[RA TU Ii!
gegen Ratten Mk. 2 .50

Amtlich kontrolliert ,
für Haustiere unschädlich

Adolf Fritz , Mannheim
Gontardstrasse 29 .

E
. Büchle

,

1

Inhaber W . Bertsch Kunsthandlung
Kaiserstr . 128 , zwischen Wald - und Karl Straße

MMWKchtspßege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

R .3W .2. 1 Konstanz .

ZMW - Sersteigening.
Die hier näher im Grunv -

buch Allmannsdorf , Amtsge -
richtsbezirk Konstanz , auf den
Namen der Eheleute Lano -
Wirt Willibald Groß und
Berta geb. Sulger in Egg ,
Gemeinde Allmannsdorf ,
getragenen Grundstücke der
Gemarkung Allmuunsdorf

werden am Montag den 25.
Mai 1914 , nachmittags 3 Uhr .
auf dem Rathaus in All -
tnannsdorf , im Weg ver
Zwangsvollstreckung verstei¬
gert . Zu den Grundstücken
gehört ein zweistöckiges Wvyn -
Haus , ein zweistöckiges Lko -
nomiegebäude , ein zweistöcki¬
ger Wohnungsanbau mit Re -
Mise und Schweineställen uno
ein einstöckiger Schopf , 6 ar 05
qra Hofreite und 5 ar 05 qm
Hauswarten im Ortsstler
Egg , Gemeinde Allmannsdorf ,
geschätzt zu 15000 M .

Dazu etwa 230 ar Acker¬
land und 230 ar Wiese , je¬
weils in verschiedenen Par -
zellen , geschätzt zu 20 40V M . ,
1 Stück Gartenland von 58 a
62 qm , geschätzt zu 4000 M .
1 Stück Wald ( Mainauer¬
wald ) von 33 ar 32 qm ,

geschätzt zu 1200 M .
Schätzung zusammen 40600

Mark .
Konstanz , 28 . März 1914.

Großh Notariat 2.

SttasrMspjlxge.
Bekanntmachung .

91 .351 . Heidelberg . Durch
rechtskräftig gewordenen

Strafbescheid des Gr . Haupt -
steueramts Heidelberg vom
16. Juli 1913 ist gegen Zlga -
rettenfabrikcmt Wilhelm Het -
tinger in Heidelberg , Berg -
Heimerstraße 79, jetzt in Ruß -
land sich aufhaltend , wegen
Zigarettensteuerhinterziehung

eine Geldstrafe von 2600 M .
festgesetzt worden , welche von
dem Beschuldigten nicht beizu -
treiben ist . Von der Großh .
Staatsanwaltschaft ist bean -
tragt , durch gerichtliche Ent¬
scheidung diese Geldstrafe in
eine stellvertretende Gefäng¬
nisstrafe von 200 Tagen um -
zuwandeln .

Dem Beschuldigten , Hcttin -
ger , wird Gelegenheit gege-
ben , innerhalb zweier Wochen
nach der Zustellung im Sin -
ne des § . 40 StrPO . Anträge
zu stellen und zu begründen .

Heidelberg , 23. März 1914.
Großh . Landgericht

— Strafkammer II —.
Dies wird zum Zweck der

öffentlichen Zustellung be-
kannt gemacht .

Heidelberg , 30 . März 1914.
Der Großh . I . Staatsanwalt .

NerMom
gBtoritiMüiirasen .

Beim hiesigen Amt ist eine

MzleigHIMM
mit der geordneten Jahres -
Vergütung zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der
Verwaltungsaktuare oder Mi >-
litäranwärter wollen sich so -
fort melden . R .355
Großh . Bezirksamt Meßkirch .

MlI »tlMlWl |.
Aus der Veronika Rhein -

gönheim - Stiftnng ist eine
Hciratsanssteuer von 850 M .
an eine Verwandte der Stif¬
terin zu vergeben . Etwaige
Bewerbungen sind unter Nach-
weis des Grades der Ver -
Wandtschaft mit der Stifterin
nebst dem Geburts - , Leu -
munds - und Bedürftigkens -
zeugnis bis 1. Juni ds . Js .
anher einzureichen . <1 .377 .3.2

Mannheim , 13. März 1914.
Die Stiftungsverrechnung .

Schorsch .

BelMNtMlllhWg .
Aus der Aron Daniel Cahn -

Stiftung ist eine HeiratSaus -
steuer von 406 M . 9S Pf . an
eine Verwandte des Stifters
oder dessen Ehefrau Schönche
Cahn zu vergeben .

Vaterlose Waisen sollen be-
borzugt werden . ^ .379 .3.2

Im Falle sich keine mit dem
Stifter oder dessen Ehefrau
verwandte Bewerberinnen
melden , könen auch nichtver -
wandte Mädchen berücksichtigt
werden .

Etwaige Bewerbungen sind
mit Zeugnissen über Geburt .

Leumund , Bedürftigkeit und
Nachweis des Grades der al¬
lenfallsigen Verwandtschaft
mit dem Stifter oder dessen
Ehefrau unter Anschluß der
Bescheinigung , ob die Eltern
noch am Leben sind oder nicht ,
bis 1. Juni ds . Js . anher ein -
zureichen .

Mannheim , 13. März 1314.
Die Stiftungsverrechnung .

Schorfch .

BMMchW .
Aus der Bernhard Dcfsauer -

Stiftung sind zwei Heirats -
ausstattungspreise im Betra -
ge von je 857 M . 14 Pf . zu
vergeben . G .378 .3 .2

Etwaige Bewerbungen sind
unter Nachweis des Grades
der Verwandtschaft mit dem
Stifter nebst dem Geburts -
und Leumundszeugnis bis 1.
Juni ds . Js . anher einzurei¬
chen .

Mannheim , 13. März 1914.
Die Stiftungsverrechnung .

S ch o r s ch .

WMtllllllhMg .
Aus der Dcborah Langen -

bach- Stiftung ist eine Heirats -
aussteuer im Betrage von
1028 M . 57 Pf . an eine Ber -
wandte der Stifterin zu der -
geben . Etwaige Bewerbungen
sind unter Nachweis des
Grades der Verwandtschaft
mit der Stifterin nebst dem
Geburts - und Leumunds -
zeugnis bis 1. Juni ds . Jrs .
anher einzureichen . G .380 .3 .2

Mannheim , 13. März 1914.
Die Stiftungsverrechnung .

Schorsch .

AWIilhe MgMlig .
Nach Finanzministerialver -

ordnung vom 3 . Januar 1907
für Bauten der Heih - und
Pflegeanstalt bei Konstanz

Gutshof
Glaserarbeiten (ca. 50 Stück
Keller - und Gaubenfenster ,
55 Stück gewöhnl . Stockwerk -
fenster ) . R .335 .3 .2.

Schreinerarbeiten (ca . 32
Türen ) .

Weichholzboden (ca . 230,00
qm ) .

Zeichnungen , Bedingungen
und Angebotsvordrucke vom
31 . März bis 11 . April 1914
im Baubureau der Anstalt .
Angebote verschlossen , post-
frei , mit genauer Aufschrift ,
bis längstens 15. April , 4 Uhr
nachm ., an die Inspektion
Rheingasse 19. Zuschlagsfrist
3 Wochen .

Konstanz , 30 . März 1914 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Hochbauarbeiten für den
Neubau eines Dienstgebäudes
für das Kreisschulamt Baden
nach Verordnung des Finanz -
Ministeriums vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben :
Erd - , Maurer - , Zemenr -,
Kunststein -, Zimmer . , Schmie ,
de - , Dachdecker-, Blechnerar -
beiten , Walzeisenlieferung u .
Blitzableitung . R .354 .2 . 1

Pläne und Bedingungen
vom 1 . April 1914 ab auf un -
serem Geschäftszimmer zur
Einsicht , daselbst Abgabe der
Angebotsformulare . Ohne
Einsichtnahme der Bauzeich -
nungen usw .- keine Abgave
der Angebotsformulare .

Angebote verschloss? -,, por »
tofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis späte¬
stens Mittwoch den 15. April ,
vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen , zu welcher Zeit
auch die Eröffnung der An -
geböte erfolgt . Zu spät e »n -
laufende und mit Porto ve-
lastete Angebote werden zu -
rückgewiesen . Zuschlagsfrist
3 Wochen .

Baden , 30 . März 1914.
Großh . Bezirksbauinspektion .

Erd - nnd Maurerarbeite »
für Bahnhof ^ erwsiterungen
in Orfchweier zu vergeben ge -

mäß Finanzministerialver -
ordnung vom 3.

' Januar 1307.
Vergebungsunterlagen Set
uns , wo auch Abgabe der An -
gebotsvordrucke . Angebote ver -
schlössen, bestellgeldfrei , mit
Aufschrift , bis längstens
Dienstag den 14 . April 1914,
vormittags 10 Uhr , abzuge -
ben . R .350 .2.1

Großh . Bahnbauinspektion
Offenburg .

Deutsch - FranxSsifcher
Güterverkehr mit de«
französisch. Gstbahnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . April
1914 ist der Nachtrag V zum
Tarif Teil II C — Kilometer »
zeiger — enthaltend die
Ausnahme der Stationen Al -
feislrnch, ' Orschweier transit
und Osterburken , die ersteren
zwei unter Beschränkung auf
den Holzverkehr , eingeführt
worden . Zum gleichen Zeit -
Punkt sind die Stationen Al -
lensbach und Orschweier tran -
sit mit Frachtsätzen tn den
Holzausnahmetarif aufge¬
nommen worden . Der Nach-
trag ist von den Dienststellen
und vom Verkehrsbureau un -
entgeltlich zu beziehen . 3L368

Karlsruhe , 27 März 1914.
Großh . Generaldirettion der

Staatseisenbahnr «.
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